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Sehr geehrte Damen und Herren,

· Ausstellung Soester Künstler /innen im Bonner Künstlerforum noch bis zum 24.4. zu besichtigen

Gerade konnte der Kunstverein Kreis Soest e.V. im Künstlerforum Bonn eine künstlerisch anspruchsvolle, vielseitige, zugleich in sich harmonische Ausstellung von 14 Künstler/innen aus Soest oder mit enger Beziehung zur Region unter dem Titel „Alles ist Leben, rasendes Leben“ (ein Zitat aus einem Morgner-Brief von 1912) präsentieren. Über das rege Interesse der Bonner Kunstszene waren auch die angereisten Soester überrascht, zeigt es doch, dass der Künstler Jo Kuhn, eines der Gründungsmitglieder des Kreiskunstvereins, mit seiner Anregung an das Künstlerforum, Künstler/innen aus dem Kreiskunstverein auszustellen, auf eine gute Resonanz und Akzeptanz gestoßen ist. Mit Unterstützung der Kunsthistorikerin Frau Dr. Litt und Dank des aktiven Einsatzes aller Vorstandsmitglieder konnte die Arbeit, die bei einer auswärtigen Ausstellung immer in besonderem Maße anfällt, gemeinsam bewältigt werden. Der Kreiskunstverein wird auch in der nächsten Zeit seine Anstrengungen, Künstlern Ausstellungsmöglichkeiten auch außerhalb von Soest anzubieten, intensiv fortsetzen. Bis zum 24. April können Sie diese Ausstellung im Künstlerforum Bonn, Hochstadenring 22-24 (Nähe August Macke-Haus), besuchen. Ein lohnenswerter Ausflug in den rheinischen Frühling! 

Der von Robère Scholz wieder einmal hervorragend erstellte Katalog ist schon fast vergriffen. Bei Interesse in der Geschäftsstelle bitte nachfragen. 

· Fahrt zur Ausstellung „Munch Revisted“ am 30.4. im Museum für Kunst und Kulturgeschichte in Dortmund – noch wenige Plätze frei

Abfahrt des Busses: 14.00 Uhr ab Parkplatz an der Stadthalle

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen 23 Gemälde Edvard Munchs aus bedeutenden Sammlungen, sowie Zeichnungen und Drucke. Den Bildwelten Munchs werden 50 ausgewählte Werke von 36 zeitgenössischen Künstlerinnen und Künstlern gegenübergestellt. Ziel der Ausstellung ist es, einen zeitlichen Bogen vom 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart zu schlagen und die Bedeutung Munchs für die Moderne aufzuzeigen.

· Fahrt zur Ausstellung „Max Slevogt“ am 21.5.05 im Von-der-Heydt-Museum in Wuppertal – nur noch wenige Plätze frei

Abfahrt: 9.00 Uhr ab Parkplatz an der Stadthalle

· Fahrt zur Ausstellung „Max Beckmann/Fernand Léger“ ins Museum Ludwig in Köln am 11.6.05 – ebenfalls nur noch wenige Plätze frei

Abfahrt: 9.00Uhr ab Parkplatz an der Stadthalle

Es besteht die Gelegenheit, auch die Landesausstellung „Archäologie in NRW“ im Römisch-Germanischen Museum zu besuchen, in der u.a. Funde aus der Baustelle am Alten Stadtkrankenhaus am Steingraben in Soest gezeigt werden.

· Fahrt ins Van-Gogh-Museum in Amsterdam am 9.7.05

Sie können sich noch anmelden, wenn Sie Interesse haben. Unsere bestellten Führungen (nur kleine Gruppen) sind in deutscher Sprache.

· 3tägige Kunstreise nach Berlin: 26.8 – 28.8.05

mit Führungen in den Ausstellungen „Goya“ und „100 Jahre Brücke“, zentralgelegenes ****Hotel, Interesse kann ab sofort mitgeteilt werden, Reisebeschreibung ab Ende April in der Geschäftsstelle erhältlich

Der Monat Juni wird von drei Ausstellungen des Kreiskunstvereins geprägt sein:

Im Rahmen einer gemeinsamen Kunst-Aktion mit Amnesty international im Zeitraum 30.6 – 5.7.05 mit dem Titel „entWAFFnend“ finden zwei Ausstellungen statt:

· Wolfgang Brecklinghaus „Apokalypse“, Vernissage am 16.6.05, 19.00 Uhr, im Wilhelm-Morgner-Haus, mit „entwaffnenden“ Liedern von Peter Griffith
(Wolfgang Brecklinghaus gestaltet in einzigartiger Weise Kunst aus Militärschrott und erhielt dafür den Bürgerpreis 2003 der Gelsenkirchener CDU)

· Ausstellung mehrerer Künstlerinnen und Künstler zum Thema im „Schiefen Turm“ (Alt-St.Thomä), Vernissage am 30.6., 19.00 Uhr

Informieren Sie sich! Das Gesamtprogramm der Veranstaltungen liegt rechtzeitig aus.

 ( Künstler/innen, die Interesse haben, an der Ausstellung im „Schiefen Turm“ teilzunehmen, sind herzlich eingeladen zu einem Treffen am 12.4.05 im Bürgerzentrum „Alter Schlachthof“ in Soest. Sie können auch in der Geschäftsstelle Ihr Interesse mitteilen.

Auf eine viel versprechende Ausstellung in Verbindung mit einem Buchprojekt möchten wir Sie jetzt schon hinweisen:

· Berthold Bock  „Once upon a time in the west“, Vernissage am 26.6.05, 11.00 Uhr, Wilhelm-Morgner-Haus

Der junge in Salzburg geborene, in Berlin lebende Künstler verfügt über eine reiche Ausstellungserfahrung und ist zur Zeit in Galerien in Essen, Berlin und Dresden zu sehen. Seine Zyklen zur „Neuen Heimat“ sind in Museen und Galerien gefragt. „Es sind farbintensive, zeitgenössische romantische Darstellungen voll Sehnsucht und Melancholie... Die oft menschenleere Architektur wirkt wie ein beängstigender, technoider, überdimensionierter Störfaktor in den Panoramalandschaften. Festgehalten durch den Blick eines Künstlers, der auch Filme dreht.“ (so die Ankündigung der „galerie baer“ in Dresden). Bock, den die Stadt Soest bei einem Besuch faszinierte, spielt in seinen neuen Arbeiten mit der Idee des Prototypen einer mitteldeutschen Kleinstadt, exemplarisch Soest.

· Bilder der Ausstellung werden zugleich Teil des Buchprojekts „Soest“. Das Buch nimmt das real existierende Soest mittels Literatur, Malerei und Fotografie in den Blick. Die drei Kunstformen verschränken sich zu einer Gesamtsicht. Das Buch wird enthalten
- eine Erzählung von Kai Schubert, die in Soest spielt und von Soestern handelt

- eine fotografische Spurensuche in Soest von Frauke Menzinger

- Bilder von Berthold Bock, die Soest thematisieren.

Der Schriftsteller und Dramaturg Kai Schubert, der in Soest einen Teil seiner 

Jugendjahre verbrachte, arbeitet seit längerem an einem literarischen Projekt über Soest. Um diesen erzählenden Text durch einen frischen Blick zu ergänzen, lud er den Maler Berthold Bock und die Fotografin Frauke Menzinger ein, sich an der Umsetzung dieser Idee zu beteiligen. Da wiederum Bock vom Kreiskunstverein zur Präsentation seiner Ausstellung eingeladen wurde, bietet sich nun die Gelegenheit, Ergebnisse dieses Projekts anlässlich der Ausstellung von Bock zu veröffentlichen. Das Buch, das sich sicher auch als Geschenk eignen wird, soll ein handliches Format haben und soll im Preis unter 10,-€ liegen. Vorbestellungen sind durchaus schon erwünscht! Sie sehen, ein experimentelles Kunstvergnügen besonderer Art!

Ein frühlingshaftes Aufatmen in Licht und Farbe wünscht Ihnen der Vorstand des Kreiskunstvereins

Inga Schubert-Hartmann
Robère Scholz

Claus-Peter Baars
Rudolf Richter

P.S. Ein wichtiger Hinweis: Das Spargelessen des Kunstvereins wird vom 5.5. auf den 19.6. verschoben (damit es auch wirklich Spargel gibt!), siehe beiliegende Einladungskarte

Wir bitten, der beiliegenden Einladung zur Ausstellung von Ewald und Petra Sacher im Petrus-Haus in Soest herzlich zu folgen.

